
Durchführung dieser großen Aufgaben eine um­
fassende Finanzkontrolle bei denjenigen Wirtschaften, 
die Kredite in Anspruch nehmen, aber auch bei den 
landwirtschaftlichen Organisationen. Hierfür reichen 
die bisherigen regionalen Organisationen der Landes­
genossenschaftsbanken usw. nicht aus. Aufgaben von 
so weittragender Bedeutung können nur von einem 
zentralen Kreditinstitut, das seinerseits wieder engstens 
mit den zentralen Fachministerien und den zentralen 
Kreditinstituten verbunden ist, erfüllt werden. Bei 
diesen zentralen Kreditinstituten denke ich an die 
Deutsche Notenbank und an die Deutsche Investitions­
bank. Nur so kann befriedigend gearbeitet und nur so 
kann die Aufgabe in ihrer Gesamtheit gelöst werden.

Kreditplanung, Kreditlenkung, Kreditkontrolle wer­
den bei einheitlicher Bearbeitung in einer Hand 
dann auch dazu führen, daß .der Geldverkehr auf 
dem Lande eine weitere Aktivierung erfährt. Ich 
denke da insbesondere an die erhöhten Sparein­
lagen und die Förderung des bargeldlosen Zahlungs­
verkehrs. Diese beiden Probleme können nicht von 
oben zwangsweise gelöst werden, sondern sie müssen 
aus der Zuversicht des Bauern selbst ihrer Lösung 
entgegengeführt werden. Ich kann die erfreuliche Mit­
teilung machen, daß gerade die Freistellung des Bau­
ern von dem zwangsweisen bargeldlosen Zahlungs­
verkehr erhebliche Rückflüsse an die Kreditinstitute 
herbeigeführt hat.

Die untere Einheit und der Kern des zukünftigen 
landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens, nämlich 
die Dorfgenossenschaft, hat unmittelbare Fühlung mit 
dem Bauern, hat unmittelbare Fühlung mit seinen 
Nöten und seinen Sorgen. Sie und auch die übrigen 
landwirtschaftlichen Genossenschaften und Organi­
sationen sollen und müssen jedem aktiv am Wieder­
aufbau arbeitenden Bauern Berater und Helfer sein. 
Sie können das aber nur dann, wenn sie hinter sich 
eine festgefügte und mit ausreichendem finanziellem 
Rückhalt ausgestattete Kreditorganisation stehen 
haben, die bereit ist, ihre Arbeit zu stützen und zu 
fördern. Die kreditwirtschaftlichen Aufgaben der 
neuen Bauernbank beschränken sich damit nicht nur 
auf die Beseitigung der Kriegsschäden und die För­
derung der landwirtschaftlichen Produktion, sondern 
sie sind eine der wesentlichsten Voraussetzungen für 
die Festigung der bäuerlichen Agrarwirtschaft und 
damit gleichzeitig auch eine Sicherung unserer Boden­
reform. _

(Beifall)

Präsident Dieckmann:
Wir treten in die Aussprache über den Gesetz­

entwurf ein. Zum Wort hat sich bisher nur der Herr 
Abgeordnete Rose von der Demokratischen Bauern­
partei Deutschlands gemeldet. Ich erteile Herrn Ab­
geordneten Rose das Wort.

(Zuruf: Berichterstatter vergessen!)
— Ich kann nur solchen Rednern das Wort erteilen, 
die sich zum Wort gemeldet haben! — Das Wort hat 
Herr Abgeordneter Rose.

Abg. Rose (DBD):
Meine Damen und Herren! Meine Fraktion begrüßt 

die Gesetzesvorlage zur Gründung der Deutschen 
Bauernbank. Es ist nicht nur ein langgehegter Wunsch 
der werktätigen Bauernschaft, sondern es hat sich 
erwiesen, daß es eine zwingende Notwendigkeit wurde, 
daß wir eine einheitliche Lenkung der Landesgenossen­
schaftsbanken vornehmen, daß wir ihre Arbeit koordi­
nieren und damit vor allen Dingen zu einer besseren 
Arbeit der Banken selbst kommen. Mit dem Gesetz 
über die Maßnahmen zur Erreichung der Friedens­
hektarerträge hat die Bauernbank eine große, gewaltige

Aufgabe bekommen. Ich glaube, mit dieser Aufgabe 
wird sie den Volkswirtschaftsplan entscheidend beein­
flussen.

Zur Düngemittelbeschaffung bedürfen unsere Bauern 
ganz besonders der Hilfe der Deutschen Bauernbank. 
Es muß für sie eine vordringliche Aufgabe sein, die 
Zwischenfinanzierung für die Kredite zur Beschaffung 
der Düngemittel vorzunehmen. In diesem Zusammen­
hang möchte ich gleichzeitig auf die Wichtigkeit hin- 
weisen, daß die Deutsche Bauernbank den Genossen­
schaften vor allen Dingen langfristige Kredite zur Ver­
fügung stellt, damit sie in der Lage sind, in ausreichen­
dem Maße Düngemittelschuppen zu erstellen, damit 
nicht große Werte für unsere Volkswirtschaft verloren­
gehen.

Es muß weiterhin Aufgabe der Deutschen Bauern­
bank sein — wir bitten das Hohe Haus und ganz beson­
ders die Regierung, in ihren Durchführungsbestimmun­
gen darauf zu achten —, daß unseren werktätigen 
Bauern langfristige Kredite zur Verfügung gestellt 
werden, damit die viefharmen Wirtschaften in der Lage 
sind, schnellstens zu einem normalen Viehbesatz zu 
kommen.

Durch die Gründung der Dorfgenossenschaften hat 
das gesamte Kreditwesen in unserer Deutschen Demo­
kratischen Republik ein neues Gesicht bekommen. Es 
wird Aufgabe der Deutschen Bauernbank sein, unsere 
Dorfgenossenschaften in erster Linie zu unterstützen, 
ihnen zu helfen und sie vor allen Dingen auch zu 
schützen.

Die Vergangenheit hat uns gelehrt, daß die Landes­
genossenschaftsbanken früheren Typus immer nur eine 
Hilfe für die starken Wirtschaften waren. Es muß 
Aufgabe der Deutschen Bauembank sein, in erster 
Linie den schwachen Wirtschaften zu dienen, den wirk­
lich kleinen Wirtschaften die finanzielle Hilfe zu leisten, 
deren sie bedürfen, damit sie ihre Betriebe rentabler 
gestalten können. Hier möchte ich der Deutschen 
Bauembank ganz besonders ans Herz legen, daß sie 
nicht nur Kreditbedürftigkeit entscheiden läßt, sondern 
in erster Linie Kreditwürdigkeit.

(Sehr richtig!)
Meine Damen und Herren! Ich kann Ihnen erklären, 

daß die werktätige Bauernschaft dem Hohen Hause 
und der Regierung für diese Maßnahmen von ganzem 
Herzen dankbar sein wird. Meine Fraktion gibt der 
Gesetzesvorlage über die Deutsche Bauernbank ihre 
volle Zustimmung. Wir wünschen, daß die Deutsche 
Bauernbank wirklich zu einer Bank der werktätigen 
Bauern Deutschlands wird.

(Beifall)
I

Präsident Dieckmann:
Ich erteile nunmehr das Wort dem' Herrn Bericht­

erstatter des Ausschusses, Herrn Abg. Kamps. Weitere 
Wortmeldungen liegen dazu nicht vor, so daß wir nach 
diesem Bericht und auch gleichzeitig Schlußwort des 
Berichterstatters dann zur Abstimmung über das Gesetz 
schreiten können. Danach wird eine kurze Verhand­
lungspause eintreten.

Abg. Kamps (LDP), Berichterstatter:
Meine Damen und Herren! Der Wirtschaftsausschuß 

hat sich in gemeinsamer Sitzung mit dem Landwirt­
schaftsausschuß am 16. Februar mit der Beratung des 
von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurfes über 
die Errichtung der Deutschen Bauernbank befaßt.

Nach den Ihnen vorliegenden Drucksachen Nr. 50 
und 54 soll im Zuge der Reorganisation des Kredit­
wesens ein Spitzeninstitut zur Förderung des landwirt­
schaftlichen Genossenschaftswesens geschaffen werden. 
Bisher hatten die landwirtschaftlichen Kreditgenossen-
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